
 

 
 
 
 
 
 
Reise ins Banat und nach Temeswar – Kulturhauptstadt Europas  
19. bis 26. Juni 2023 
 
Tag 1, Montag, 19. Juni 2023 Es begann in Temeswar… 
 Fluganreise von Frankfurt nach Temeswar/Timişoara. 
09.00 Uhr Abflug LH 1470 in Frankfurt 
11.45 Uhr Ankunft in Temeswar 
 
Empfang durch Ihre örtliche Reiseleitung und Transfer in Ihr Hotel: 
 Hotel Timişoara 
 Strada Mărășești 1-3 

RO - 300086 Timișoara  Telefon: 0040-256-498 852 
 http://hoteltimisoara.ro 
 
Nach dem Zimmerbezug werden Sie von Ihrer Reiseleitung erwartet zu 
einem Stadtrundgang durch die Innenstadt: vom Opernplatz führt der 
Weg zum barocken Domplatz mit dem römisch-katholischen Dom, der 
serbisch-orthodoxen Kirche, dem Barockpalais und den vielen 
repräsentativen Gebäuden. Im Bistum werden Sie vom Temeswarer 
Bischof József-Csaba Pál bei einem Empfang willkommen geheißen. 

 
Anschließend besuchen Sie die beeindruckende Gedenkstätte der 
Revolution von 1989. Die Rumänische Revolution, die zum Sturz des 
Ceauşescu-Regimes führte, begann in Temeswar und breitete sich nach 
wenigen Tagen über das gesamte Land aus. Ein bewegender Film zeigt 
eindrucksvoll den Verlauf der Ereignisse jener Dezembertage. 
 
Über die Theresienbastei geht es zurück in Ihr Hotel zum Frischmachen. 
Gemeinsames Abendessen in einem hübschen Restaurant. 
 
 
Tag 2, Dienstag, 20. Juni 2023 Guttenbrunn und Maria Radna 
Nach dem Frühstück im Hotel fahren Sie in die Banater Hecke, einer mit 
Wäldern, Ackerfeldern und Weiden bedeckten Hügelkette, die sich von 
der heutigen Grenze zwischen den Kreisen Temesch und Arad bis nach 
Bruckenau (Pişchia) und dem Bentscheker Wald erstreckt. Hier befanden 
sich einst fast ausschließlich banat-schwäbische Dörfer, darunter auch 
Neuhof, Buchberg, Lichtenwald, Charlottenburg und Altringen.  
Über Jahrmarkt (Giarmata), Bruckenau (Pişchia), Fibisch, Blumenthal 
(Maşloc) und Aliosch erreichen Sie Guttenbrunn (Zăbrani) zu einem 
Empfang und zur Ortsbesichtigung 
. 



 

 
Weiterfahrt über Neudorf nach Lippa (Lipova). Interessant ist der alte 
Ortskern mit dem Türkischen Basar.  Auf der anderen Seite des Flusses 
Marosch liegt eine der größten und imposantesten Wallfahrtskirchen 
Südosteuropas. Die im Barockstil erbaute Basilika mit ihren zwei 
Türmen  und das ehemalige Franziskanerkloster üben auf den Besucher 
einen unvergesslichen Eindruck aus. An den großen Wallfahrtstagen 
werden Gottesdienste in sieben Sprachen vor Tausenden von Gläubigen 
zelebriert. 
Bei Ankunft erwartet Sie ein kurzes Orgelkonzert. Danach Führung 
durch die Kirche und das Kloster, das vor einigen Jahren mit EU-Mitteln 
renoviert wurde.  https://www.mariaradna.com/de/ 
Mittagessen, je nach Wetter, im Refektorium oder auf der 
Klosterterrasse. 
 
Weiterfahrt auf der Weinstraße über Ghioroc und Cuvin nach Covăsânţ. 
Sie werden aus dem Stauen nicht herauskommen über die vielen 
Unterhalb der Burg von Şiria (Hellburg) machen Sie Halt bei einem 
Schäfer zum Verkosten der von ihm produzierten Produkte: frischer 
Schafskäse, Wurst- und Speck, frisches Gemüse. 
Die Rückfahrt erfolgt über Arad mit seinem kleinen, aber schmucken 
Zentrum. 
 
Tag 3, Mittwoch, 21. Juni 2023  Bistum Großwardein 
Auf der Fahrt nach Großwardein (Oradea) machen Sie in Sanktanna Halt. 
Weiterfahrt nach Großwardein zur Stadtführung durch die in den letzten 
Jahren aufwändig renovierte Innenstadt mit ihrem Melange aus 
Jugendstilbauten mit Einflüssen der österreichischen Sezession und 
Eklektizismus. 
Der Komplex des Römisch-Katholischen Bistums mit der Römisch-
Katholischen Kathedrale Mariä Himmelfahrt, der Römisch-Katholischen 
Bischofsresidenz und der Kanonikerreihe mit den Domherrengebäuden, 
bildet eine der größten Barockanlagen Südosteuropas.  Treffen mit 
Bischof László Bőcskei, dem es zu verdanken ist, dass ein 
juwelengleiches Museum auf einer der Emporen und ein Zentrum für 
religiösen Tourismus entstanden. 
Die Burg ist eines der wichtigsten architektonischen spätmittelalterlichen 
Monumente Siebenbürgens. Der ungarische König Ladislaus I. (1077-
1095)befand sich auf dem Gebiet des heutigen Großwardein, als ihn die 
Müdigkeit überfiel und er einschlief. Im Traum befahl ihm ein Engel, an 
dieser Stelle ein Kloster zu erbauen. Dieses Kloster stand an der Stelle 
des Zentrums der zukünftigen Burg, die – heute restauriert und in den 
Stadtarchitektur integriert – eine der schönsten Promenaden 
Großwardeins ist. 
Gemeinsames Mittagessen, abends Rückfahrt nach Temeswar. 
 
 
 



 

Tag 4, Donnerstag, 22. Juni 2023 Die Banater Heide 
Fahrt nach Hatzfeld, Lenauheim und Billed. 
Als Heide bezeichnen die Banater Schwaben das flache, fruchtbare 
Gebiet der Pannonischen Tiefebene, das sich im Westen des Banats 
erstreckt. Zentrum ist Großsanktnikolaus (Sânnicolau Mare), wo der 
weltbekannte Komponist Béla Bartók zur Welt kam. Treffen mit 
Vertretern des Deutschen Forums. 
Im Geburtsort von Nikolaus Lenau, in Lenauheim, wo eine Statue des 
Dichter steht, besuchen Sie das schöne Schwabenmuseum. In Hatzfeld 
(Jimbolia), dessen Name auf ein hessisches Adelsgeschlecht mit der 
Stammburg Hatzfeld an der Eder, zurückgeht, besuchen Sie das Stefan 
Jäger-Museum. Die Werke des Malers umfassen vorwiegend Bilder aus 
dem Leben der schwäbischen Bauern.  
Einkehr zu einem Imbiß in einer Sozialstation in Billed. Rückfahrt nach 
Temeswar. 

 
Der Abend steht für eigene Unternehmungen zur freienVerfügung. 
Je nach Spielplan, besteht eventuell Gelegenheit zum Besuch des 
Deutschen Staatstheaters, der Banater Philharmonie oder der Oper. 
 
 
Tag 5, Freitag, 23. Juni 2023  Temeswarer Facetten 
Nach dem Frühstück unternehmen Sie einen Spaziergang zur Orthodoxen 
Kathedrale, eines der Wahrzeichen der Stadt Temeswar. Über den Bega-
Kanal spazieren Sie in die Elisabethstadt, die mit Jugendstilbauten und 
versteckten Parks aufwartet. Zu einer Tasse Kaffee oder einem kühlen 
Bier halten Sie in einem versteckten kleinen Café.  
In der Josefstadt sehen Sie am Küttelplatz  die Orthodoxe Kirche. Einige 
Schritte weiter finden Sie die römisch-katholische Josefstädter 
Pfarrkirche und die Kirche Notre Dame. 
Mit der Tram fahren Sie in die Fabrikstadt, das Stadtviertel, das sich in 
den letzten Jahren gemausert hat. Wir werfen einen Blick in die 
Millenniumskirche und besteigen wiederum die Straßenbahn, um zum 
700-er Markt zu fahren. Neben einer großen Fülle an Obst und Gemüse 
und einem rund um die Uhr funktionierenden Blumenmarkt sind als 
Kontrast mehrere moderne Glas-Bürobauten durch die Initiative eines 
Temeswarer Geschäftsmannes entstanden. Im obersten Stock wartet Ihr 
Restaurant mit Terrasse und Blick über Temeswar zum Mittagessen. 
 
Nur wenige Schritte sind es von hier zum Adam-Müller-Guttenbrunn-
Haus, dem Sitz des Demokratischen Forums der Deutschen im Banat. Im 
Haus befindet sich ein Altenheim, ein kleines Kongresszentrum und ein 
Heimatmuseum. Vertreter des Forums erwarten Sie zum Kaffee und zu 
einer Präsentation über ihre Aufgaben. Abends Freizeit. 
 
 
 
 



 

 
Tag 6, Samstag 24. Juni 2023  Übers Banater Bergland an die Donau 
Nach einem frühen Frühstück fahren Sie über Herkulesbad (Băile 
Herculane), in dem bereits die Römer kurten, nach Orschowa (Orşova) 
an die Donau. Anlässlich der Errichtung des Donaukraftwerkes am 
Eisernen Tor Ende der 60er und Anfang der 70er Jahre des letzten 
Jahrhunderts, wurde die gesamte Altstadt  überflutet.  
   
Besuch der Fackelmann-Kirche in Orschowa: Als Zugeständnis an die 
traditionell großen Teile der Bevölkerung ethnischer Minderheiten 
katholischen Glaubens, darunter auch Deutsche, Ungarn und Tschechen, 
hat der Temeswarer Architekt Hans Fackelmann 1972-1976 im Auftrag 
des rumänischen Staates die einzige während der Zeit des 
kommunistischen Regimes errichtete katholische Kirche gebaut. Dank 
der eigenwilligen Architektur und Malerei entstand ein sehenswertes 
Gotteshaus: Ein steinernes Zelt mit einem Dach in Form eines Kreuzes. 
Dargestellt auf dem modernen Kreuzweg sind John Lennon als Jünger 
und Lenin in der Schar der Pharisäer neben Pontius Pilatus. Judas trägt 
die Züge des Securitate-Spitzels der Temeswarer Kunsthochschule, und 
die weltweit bekannte ehemalige Olympia-Siegerin Nadia Comăneci 
trauert an der Seite der Gottesmutter beim gekreuzigten Jesus. 

 
Eine Schifffahrt durch den Donauengpaß am Eisernen Tor führt durch 
die Großen und Kleinen Kessel, bis zur Tabula Traiana und zum Kopf 
des „Decebal“. Die fast 100 km lange Donauschlucht besteht aus drei 
engen Schluchten, zwei Canyons und drei weiteren Tal-Abschnitten. Die 
Felswände ragen 200 bis 500 m über den Wasserspiegel der Donau. 
Gemeinsames Mittagessen. Spätnachmittags Rückfahrt über Wolfsberg 
(Gărâna) und Reschitz (Reşiţa) nach Temeswar. 
 
 
Tag 7, Sonntag, 25. Juni 2023  Kulturhauptstadt Europas, Temeswar 
Sie haben Gelegenheit, die deutsche Messe im Dom oder in einer der 
anderen Pfarreien in der Elisabethstadt oder in der Josefstadt zu 
besuchen. 
Der Tag steht zur freien Verfügung. Besuchen Sie eine der Ausstellungen 
anlässlich des Kulturhauptstadtjahres oder ein weiteres Konzert oder eine 
Aufführung. 
  
 
 Tag 8, Montag, 26. Juni 2023  Rückreise  
Nach dem Frühstück heißt es Abschied nehmen vom Banat. 
Transfer zum Flughafen. 
 
12.20 Uhr Abflug Lufthansa LH 1471 nach Frankfurt. 
13.15 Uhr Ankunft in Frankfurt. 
 
 



 

Leistungen und Preise 
 

- Linienflug mit der Deutschen Lufthansa von Frankfurt nach 
Temeswar und zurück einschließlich aller Steuern und Gebühren, 
ein aufzugebendes Gepäckstück und Handgepäck. 

- Alle Transfers und Fahrten laut Reiseverlauf im komfortablen 49-
sitzigen Reisebus, der ausschließlich der Gruppe zur Verfügung 
steht. 

- Sieben Übernachtungen/Frühstück im Doppelzimmer im Hotel 
Timisoara 4*. Einzelzimmer gegen Aufpreis. 

- 7 x Halbpension. Mahlzeiten werden im Rahmen des Programms 
in typischen Restaurants eingenommen und vororganisiert, da 
nicht immer – außer in den Städten – Möglichkeiten zur 
Einnahme in Eigenregie gegeben sind.  Bei den Mittagessen in 
Maria Radna und in der Sozialstation Billed inklusive Getränke 
und Kaffee/Tee. 

- Verkostungen auf dem Temeswarer Markt und bei den 
Rundgängen durch die Stadtteile; Kaffee/Tee und Kleingebäck im 
AMG-Haus in Temeswar; Besuch beim Schäfer mit kleinem 
Imbiß 

- Betreuung durch örtliche, deutschsprachige Reiseleiter ab/bis 
Flughafen Temeswar 

- Alle Eintrittsgelder für Besichtigungen laut Reiseverlauf (z.B. 
Revolutionsmuseum Temeswar, Stefan Jäger-Museum Hatzfeld, 
Heimatmuseum Lenauheim, Fackelmann-Kirche). 

- Schifffahrt auf der Donau je nach Gruppengröße als Vollcharter 
(dann wird Mittagessen auf dem Schiff eingenommen), bei 
kleiner Gruppe mit anderen Gästen oder kleinerem Boot 

- Orgelkonzert in Maria Radna und Musikdarbietung im AMG-
Haus Temeswar. 

- Alle örtlichen Steuern wie Hotelsteuern, City Tax u.ä. 
- Insolvenzversicherung. 

 
Für obengenannte Reise berechnen wir 
 
€ 1.240,-- pro Person im Doppelzimmer 
€ 1.470,-- pro Person im Einzelzimmer 
 
Mindestteilnehmerzahl: 30 Personen 
 
Wir empfehlen den Abschluss einer Reiserücktrittskostenversicherung, 
die auf Wunsch gerne angeboten wird. 
 
Reiseveranstalter: Passage Travel Concepts GmbH Saarbrücken 
Es gelten die Reisebedingungen des Veranstalters. 
 
Stand: November 2022 


